
 

Betriebssicherheit mit MORADA 3 

Die Gesetzgebung verlagert die Verantwortung für Bürogebäude und 
Produktionsstätten mehr und mehr von Herstellern und Lieferanten auf 
die Inhaber von Betrieben. So sind Arbeitgeber nach der §1 der 
BetriebssicherheitsVO für die Sicherheit der von ihnen zur Verfügung 
gestellten Arbeitsmittel verantwortlich. Darunter fallen auch Einrich-
tungen eines Bürogebäudes wie Personenaufzüge, Erste-Hilfe-
Einrichtungen oder Kopier- und Faxgeräte.  
Die neue TrinkwasserwasserVO verlangt vom Betreiber regelmäßige 
Überprüfung der Trinkwasserqualität von Wasser aus Warmwasserlei-
tungen. 
Ebenso sind für Lüftungsanlagen sowie alle Brandschutzeinrichtungen 
regelmäßig Überprüfungen erforderlich. Für alle gesetzlich vorge-
schriebenen Prüfungen müssen schriftliche Prüfberichte aufbewahrt 
und teilweise bei Behörden eingereicht werden. 
MORADA unterstützt und strukturiert alle erforderlichen Abläufe. 

1. Strukturierte und vollständige Erfassung von technischen Anlagen 
und Gebäudeausstattung 
MORADA gewährleistet einen schnellen Überblick zu allen sicher-
heitstechnisch relevanten Ausstattungen. Denn die Informationen sind 
ihrer Sachlogik entsprechend technischen Systemen zugeordnet 
und/oder befinden sich in hierarchisch gegliederten Gebäudestruktu-
ren. Konventionelle Aktenablagesystematiken dagegen werden schnell 
unübersichtlich, die Vollständigkeit ist schwer überprüfbar. 

Sowohl Sachdaten als auch Dokumente sind leicht auffindbar 

Betriebssicherheit mit MORADA 3  Seite 1 von 8 



 

2. Kennzeichnung prüfpflichtiger oder wartungsbedürftiger Anlagen 
und Ausstattungen 
 

 
Für Tätigkeiten werden Intervalle und erforderliche Qualifikation spezifiziert 

 

Für alle Objekte sind neben gesetzlich vorgeschriebenen Prüffristen für 
Haupt- und Zwischenprüfungen auch Wartungsintervalle, Gewähr-
leistungsfristen oder erforderliche Qualifikationen der ausführenden 
Personen hinterlegbar. Weitere Merkmale etwa zum Hersteller oder Lie-
feranten können je nach Betriebsanforderungen individuell ergänzt 
werden. 

 

 

Bei einer abgestimmten Terminologie kann im Instandhaltungsmodul 
jederzeit eine Liste aller Prüftermine oder aller verpflichtend auszu-
führenden Aufgaben und deren Erledigungsstatus pro Jahr bzw. Quartal 
–oder einem anderen Zeitabschnitt– erstellt werden. 
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3. Arbeiten mit Katalogen 

 
Kataloge gewährleisten einheitliche und fachlich richtige Informationen 

Merkmale und Tätigkeiten sollten jedoch nicht individuell für jedes Ob-
jekt vergeben werden sondern durch Katalogelemente einheitlich fest-
gelegt werden. Der Aufbau von Katalogen ist für Tätigkeiten, 
Technische Systeme oder auch Ausstattungen etc. möglich. Einmal erar-
beitete und abgestimmte Informationen stehen so allen Sachbearbei-
tern und/oder Hilfskräften einheitlich zur Verfügung. 
Es ist folgende Vorgehensweise empfehlenswert: 

� Alle für Auswertungen erforderliche Merkmale werden identifiziert 
und ggf. im Merkmalskatalog inkl. ihrer Vorschlagswerte ergänzt. 

� Der mitgelieferten Systeme-Katalog und der Artikelkatalog werden 
durch qualifizierte Mitarbeiter ergänzt. Für relevante Anlagen wie 
Aufzüge, technische Ausrüstung von Laboren oder Brandschutzein-
richtungen werden im Katalog die erforderlichen Merkmale wie 
Grund der Prüfpflicht und minimales Prüfintervall usw. festgelegt. 

� Die Gebäude- und Systemstruktur mit allen Ausstattungen kann nun 
vollständig eingegeben werden. Da Katalogobjekte verwendet wer-
den, stehen alle notwendigen Attribute bereits fest. Es müssen im 
Beispiel eines Aufzugs nur noch die Werte wie z.B. zulässige Perso-
nenanzahl oder Tragfähigkeit etc. ausgefüllt werden. 

� Im Instandhaltungsmodul wird den automatisch generierten Aufga-
ben nun noch die ausführende Person und/oder Organisationsein-
heit zugewiesen.  
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4. Ablage aller erforderlichen Dokumente direkt am Objekt 
 

Alle erforderlichen Dokumente werden in die bereits vorhandene, der 
Sachlogik entsprechenden Gebäude- und Anlagenstruktur abgelegt. Re-
levante Dokumente am Objekt sind unter anderem: 

� Betriebsanleitungen 

� Gefahrenbeurteilung nach BetriebssicherheitsVO 

� Formulare für den Betriebssicherheitscheck 

� Garantieunterlagen 

� Prüfprotokolle 

� Prüfbescheinigungen 

� Relevante Gesetze, Verordnungen und Normen 
 

 
Auch selten benötigte Unterlagen sind für alle Sachbearbeiter, Techniker und das Management jeder-

zeit griffbereit und auffindbar. 
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5. Automatische Erzeugung von Aufgaben für periodisch wiederkeh-
rende Tätigkeiten 
MORADA 3 erzeugt für alle wiederkehrenden Tätigkeiten Aufgaben im 
Instandhaltungsmodul. Jede Aufgabe erhält einen internen oder exter-
nen Ausführenden. Eine Zuordnung zu Wartungsverträgen ist zusätzlich 
möglich. Informationen zu Kosten oder der benötigten Zeit werden e-
benso verwaltet wie die zahlende Kostenstelle oder die Kategorie einer 
Aufgabe. 

Ergeben sich aus den Wartungs- und Prüfterminenterminen oder nach 
aufgetretenen Störungen weitere Aufgaben wie die z.B. Reparaturen 
werden sie für jedes Objekt ergänzt. 

Alle nicht innerhalb des vorgesehenen Zeitraums erledigte Aufgaben 
sind rot markiert. Terminüberschreitung sind so auf einen Blick er-
kennbar. 

 

 
Die Liste aller Instandhaltungsaufgaben kann nach beliebigen Kriterien sortiert oder gefiltert werden 

Umfassende Filtermöglichkeiten ermöglichen mit einem Klick die Anzei-
ge der ToDoListen einzelner Personen, oder auch die anstehenden Auf-
gaben der nächsten Woche für alle Beschäftigten. Ebenso kann eine 
Liste aller Aufgaben, die in einem bestimmten Gebäudeabschnitt zu er-
ledigen sind, erzeugt werden. 
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6. Dokumentation der Prüfergebnisse 
 

 

 
Auch im Raumbuch oder dem TGA-Modul ist der Überblick zu allen erforderlichen oder bereits erfolg-

ten Instandhaltungsarbeiten jederzeit gewährleistet 

 

Im Raumbuch oder direkt bei den technischen System ist für jedes Ob-
jekt nachvollziehbar, welche der erforderlichen Prüfungen und War-
tungsarbeiten wann ausgeführt wurden. Ergänzend werden auch alle 
zusätzlichen Aufgaben wie Reparaturen gelistet. 

Zusätzlich sind auch alle Dokumente hinterlegt. Vor Prüfterminen kön-
nen die entsprechenden Formulare entweder ausgedruckt werden oder 
direkt nach bzw. bei einer Prüfung online ausgefüllt werden. Die bear-
beiteten Dokumente werden wieder hochgeladen und sind bei Kontrol-
len jederzeit einsehbar. 
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7. Störungsmanagement 
Kombiniert mit dem Störungsmanagementmodul über das Inter- bzw. 
Intranet umfasst MORADA 3 Instandhaltung nicht nur alle geplanten 
Prüfungen und Wartungstermine. Auch alle von Mitarbeitern oder Nut-
zern des Gebäudes gemeldete Störungen werden im Instandhaltungsmo-
dul bearbeitet. 
Einen Internetbrowser vorausgesetzt ist keine Softwareinstallation am 
Arbeitsplatzrechner erforderlich. Die Akzeptanz bei Mitarbeitern ist 
entsprechend hoch. 

 

 
HTML-Störmeldungen an der FH Esslingen – Einfache Bedienung und zentrale Datenhaltung 
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8. Internetbasiertes FM 
Mit MORADA können Daten nicht nur dezentral genutzt, sondern auch 
dezentral erfasst und gepflegt werden. Genutzt wird hierzu ein WEB-
Server und die Internetverbindung. So ist MORADA als internetfähiges 
CAFM System auch an verteilten Standorten hervorragend für die In-
standhaltung sowie das Flächen- und Liegenschaftsmanagement einsetz-
bar. 

9. Weitere Vorteile 
Die Effizienz eines CAFM-Systems steigt durch die Vernetzung ver-
schiedener Aufgabenstellung. Wesentlicher Vorteil eines in FM-
Software integrierten Instandhaltungssystem ist die parallele Verwen-
dung des gleichen Datenbestandes für unterschiedliche Aufgabenstel-
lungen.  

Sind die Gebäudestruktur, Mitarbeiter oder externe Firmen einmal er-
fasst, können die Daten sofort für das Flächenmanagement und weitere 
FM-Aufgaben wie Telefonlisten oder Schlüsselverwaltung etc. genutzt 
werden. 
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